Eri heint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtartung 
des Bezugspreiſes. 
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Signatarmächte gegen Litauen 


Gemeinſamer Schritt in Kowno bevorſtehend — Deutichland 
verhandelt mit London 


Genf. Die Regierungen der vier Unterzeichnermächte dez 
Memelabkommens, England, Frankreich., Italien und 
Japan, haben, wie fetzt bekannt wird, am Dienstag den Ges 
ſandten Litauens in London davon in Kenntnis geſetzt, daß 
die vier Mächte die Abſicht haben, in den nächſten Tagen einen 
gemeinſamen Schritt bei der litautſchen Regierung zu unterneh— 
men, bei dem nachdrua lich 

auf die letzte Entſchließung des Völkerbundsrates zur 

Memelfrage hingewieſen und von neuem die unbedingte 

Notwendigkeit der Bildung eines verfaſſungsmäßigen 

Direftorſums im Memelgcehiet erklärt wird. 

Die pier Unterzeichnerſtaaten machen die litauiſche Regierung 
ausdrücklich darauf aufmerlſam, 

daß die eben vollzogene Bildung des Direktoriums im 

Memelgebiet in keiner Weiſe der letzten Ratsentſchei⸗ 

dung des Volkerbundes entspricht und nicht als geni- 

gend angeſeſen werden kann. 

Wenn nicht in kürzeſter Friſt ein Direktorium gebildet wird, 
das fin auf das Vertrauen der Mehrheit des Memel⸗Landtages 
ſtützt, würden die vier Unterzeichnemachte gezwungen Jein, den 
Fall unverzüglich vor den Haager Gerichtshof zu bringen. 

Der Schritt der vier Mächte in Kowno ſteht unmittelbar 
bepor Es wird angenommen daß die vier Regierungen ent- 


ten en die litauiſche Regierung Jenden werden. Die vier Re- 
gierungen baabſichtigen, die litauiſche Regierung zu erſuchen. 
umgehend Siellung dazu zu nehmen. Der Schritt der vier 
Mächte entſpricht den von der deutſchen Regierung in der letzten 
Zeit mehrſach unternommenen Vorſtellungen bei den vier Unter: 
zoichnermächten. In den deutſchen Noten an die vier Mächte 
it beſonders darauf hingewieſen worden. daß eine Auflöſung 
des Memellandiages lediglich dazu führen werde, daß der gegen⸗ 
wärtige vertragsloſe Juſtand und das verfaſſungswidrige Direk⸗ 
forium des litaniſchen Golperneurs im Memelgebiet weiter auf⸗ 
recht erhalten wird. 


Deukſcher Schrift 
wegen Memel in London 


London. Die deutſche Botſchafk in London hat von den Ver⸗ 
liner Stellen Anweiſung erhalten, die Aufmerkſamkeit der eng⸗ 
liſchen Regierung auf die ernſte Lage zu lenten, die durch die 
Ereigniſſe im Memelland entſtanden ijt. Schon am Anfang 
der Woche bat ein Vertreter der Botſchaft deswegen im Außen⸗ 
amt vorgeſprochen. Man erwartet nun, daß der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Graf Bernſtorff, am Donnerstag die leitenden 
Perſönlichkeiten in dieſet Angelegenheit ſehen wird. 


Mutige zufammenſtöße Streilender mit der Polizei 


Kümpfe in Arafau — Verhaftung ſozialiſtiſcher Führer — Zuſammenſtöße in Saybuſch 


Warſchau. Der von der Zentralkommiſſion der 
Klaſſenkumpfgewerkſchaften für den 16. März proklumierte 
Generalſtreil war von vornherein nur auf die Privalbe⸗ 
triebe gedacht, die an und für ſich in Polen nicht von 
Pedeutung ind. Hier und da lam es auch zu kurzer Ar⸗ 
beitseinſtellung in größeren Betrieben. Ben Gr- 
neralſtreik gingen am Dienstag Maſſenverhaſiun⸗ 
gen von Kommuntiſten in Marſchau und anderen In⸗ 
duſtrie zentren Polens voraus, in Warſchau mar die 
Polizei iu erhöhter Marmbereitſchaft und es ijt ihr auch ge- 
lungen, irgendwelche Demonſtrationen zu verhindern. 

In Sanbuſch und Aratau kam es zu Zufſam⸗ 
menſtößſen mit der Polizei. 

Als die Arbeiter jih vor dem Volkshaus auf der Dunafska 
ſammelten und der P. P. S.⸗Jührer Dr. Szumski vom 
Balkon eine Ansprache halten wollte, erſchien die Polizei 
und ſorderie die Demonſtranten zum Auseinandergehen auf, 
der Arbeiter bemächtigte ſich eine große Erregung, es kam 
zu Zuſammenſtößen, die Polizei machte von der Schußwaffe 
Gobrauch, ein Toter und mehrere Verletzte blieben auf der 
Strene. In Saybu ich 6 Tote und mehrere Verwundete. 
Die Krakauer Arbeiter, gewohnt Demonſtrationen durchzu⸗ 
führen, ſammelten jih an anderer Stelle wieder, die Polizei 
griff erneut ein, es kam zu mehreren Berhaftun⸗ 
neu, die im Laufe des Tages auf über 106 gezählt merden. 
Unter den Verhafteten befindet ſich der bewährte Arbeiter⸗ 
führer Dr. Drobner, das Mitglied der Exekutive der 
Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale, der Vorſfitzende der 
P. P. S.⸗Bezirksorganiſation Dr. Szumski und der 
Rechtsanwalt Dr. Roſeuzweig. 

Nach den Ermittlungen in Krakau ſcheint es, daß ſich 
in die Reihen der P. P. S.⸗Demonſtranten Kommuni- 
ten eingeſchlichen haben und daß irgendwelche Pro- 
velationen den ſonſt ruhigen Jug provoziert haben. 

Im Poſener Gebiet verlief der Streit ruhig, 
auch aus anderen Gebieten werden keinerlei Zuſammenſtöße 
gemeldet. 


Juſammenziehung ruſſiſcher Truppen 
an der mandſchuriſchen Grenze? 
Tokio. Die japaniſche Preſſe bringt in großer Auf⸗ 
machung weitere Meldungen über die Zuſammen⸗ 
ziehung ruſſiſcker Truppen an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen 
(Grenze. Die Truppen jollen in der Richtung Olowjannafa⸗ 
Mandſczuria, ferner bei Grodekowo⸗Nikolst Uſſurisk, in der 
Rid tung Pogranitſchnaſa und in der Gegend der Olga⸗ 
Bucht bei Posjed im Küftengebiet zuſammengezogen werden. 
Insgeſamt jolen dort über 200 000 Mann mit zahlreichen 
Flugzeugen und Artillerie ſtehen. Ferner follen ſchwere 
Batterien bei Wladimoſtok aufgeſtellt worden ſein. 

Moskau. Die ruſſiſchen amtlichen Stellen erklären, 
daß alle Nachrichten über angebliche Zuſammenziehungen 
ruffiſcher Truppen an der kuſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze 
nicht den Tatſachen entsprechen. 


eniſcheidenden Verhandlungen 
der Abrüſtungskonferenz 

Genf. Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz 
hat auf Grund der Anfrage des amerikaniſchen Botſchafters Gib⸗ 
jon einſtimmig beſchloſſen, daß nach der Wiederaufnahme der 
Arbeiten am 11. April in allererſter Linie die entſcheidenden 
Fragen der Abrüſtung, jomit die Fragen der Gleichberechtigung, 
der vollſtändigen Abrüſtung oder lediglich der Herabſetzung der 
Nüſtungen und die franzoſiſchen Sicherheitsvorſchläge behandelt 
werden ſollen und daß die endgültige Entſcheidung über die 
Hauptfrage ohne weitere Unterbrechung in fortlaufenden Sitzun⸗ 
gen ſtattfindet. Durch dieſe Entſchließung iſt nunmehr der wei⸗ 
tere Gang der Abrüſtungskonferenz grundlegend geändert. 
Die bisherige Methode, die techniſchen Einzelausſchüſſe arbeiten 
zu laſſen, ohne daß zu den Grundfragen der Abrüſtung Stel⸗ 
lung genommen wurde, Mt durch dieje Entſchließung vollſtändig 
aufgegeben. Die Konferenz wird damit im April in ihre ent⸗ 
ſcheidende Phaſe eintreten. 
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ugoſlawien gegen die franzöſiſchen 
Pläne 


Belgrad. Das Blatt des Außenminiſters, die „Pra wda“ 
berichtet aus Genf, daß der ſüdflawiſche Außenminiſter Marin 
geteilt habe, daß Südſlawien auf keinen Fall der Schaf- 
jung eines Vor zugszollbundes zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei zuſtim⸗ 
men würde. Südflawien fei auch gegen die Vorzugszollver⸗ 
handlungen Italiens, Oeſterreichs und Ungarns. Für Südfla⸗ 
wien fei es eine Lebensfrage, Abſatzmärkte für feine landwirt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugnſſſe zu finden. Es ſei daher der Anſicht, daß 
der derzeitige Zuſtand günſtiger jei, als wenn eine enge Ver⸗ 
bindung zwiſchen Prag, Wien und Buyapeſt beſtünde. 

Zugleich berichtet die „Prawda“ über greße Schwierigkeſter, 
auf die Tardieu in Genf geſtoßen ſei. Es könne keine Rede davon 
fcin, daß ſich der franzöſiſche Plan in abſehbarer Zeit verwirk⸗ 
lichen laſſen werde. Es beſtünden in dieſer Hinſicht noch immer 
dieſelben Hinderniſſe, die jeir 10 Jahren jeden Verſuch einer 
Neuregelung der mitteleuropäiſchen Verhalt⸗ 
niſſe zum Scheitern gebracht hätten. 


Noch ein Ausſchuß 

für die moraliſche Abrüſtung 
Genf. Der vom Hauptausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz eingeſetzte Sonderausſchuß zur Behandlung des 
polniſchen Antrages über die moraliſche Abrüſtung hat 
einen engeren Ausſchuß aus Vertretern Englands, Ungarns, 
Polens. Belgiens eingeſetzt, der Vorſchläge für die Anpaſſung 
der nationalen Geſetzgebung an das internationale Recht im 

Sinne einer moraliſchen Abrüſtung ausarbeiten foli. 


Vorläufiges Waffenſtillſtandsabkommen 
im Fernen Often? 

Geuf. Der von der außerordentlichen Völkerbundsver⸗ 
ſammlung eingeſetzte Sonde rausſchuß aus Vertretern von 
19 Mächten, der den japaniſch⸗chineſiſchen Streit mtis 
terbehandelt, trat am Mittwoch zu einer erſten vertraulichen 
Sitzung jammen, Der japaniſche Botſchafter Sato machte 
Mitteilung von einem vorläuſigen Waffenſtillſtandsabkommen. 
Der nähere Inhalt Dieies Abkommens lag jedoch noch nicht vor. 


Gewaltiger Rückgang der amerikaniſchen 
Steuereinnahmen 


Waſhington. Die Einkommenſteuer in den Vereinigten 
Staaten weiſt für das Jahr 1931 einen Rieſenrückgang 
auf. Finanzbeamte ſchätzen das Aufkommen aus der Einkommen⸗ 
ſteuer auf weniger als 1 Milliarde Dollar gegenüber 2% Millara 
den im Jahre 1930. Unter dieſen Umständen wird mit einer 
Erhöhung des Fehlbetrages auf 27 Milliarden Dollar bis Ende 
Juni gerechnet. 
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Ein phankaſtiſches Flughafen-Projekt für Paris 
Die geplante Flughaſen⸗Anlage auf der Schwaneninſel unterkalb der Eiffelturms inmitten der Seine. 
Ein Partſer Architekt hat ein neuartiges Projekt fur einen Flughafen ausgearbeitet, der im Herzen von Paris gelegen 
fein foll, jo daß den Reiſenden die lange Fahrt * einem weit entfernten Flughafen erſpart bleibt, 
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Vom Bau des Scheldefunnels 
Die Arbeiten der Untertunnelung der Schelde 
werpen haben bedeutende Forschritte gemacht. 
wird bei einer Geſamtlänge von 1750 Metern eine Breite 


ei Siim- 
Der Tunnel 


von achteinhalb Metern haben. Nach Fertigſtellung des 
Tunnels hofft man beſonders für die Scheldeſchiffahrt er- 
hebliche Vorteile, da fie bisher durch die Dampffähren ſtark 

- behindert wurde, 
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Vor Schluß der Seſſion 


Das Penſſonsgeſetz im Senat. 

Der Senat erledigte am Dienstag das Geſetz über 
Altersverſorgung, das mit kleinen Verbeſſerungen angenommen 
wurde. Dazu gehört die Verſchiebung der im Gesetz für den 
. Juli vorgeſehenen Gehaltsreſerm auf den 1. April, alſo um 
ein Quartall früher, und die- Aufnahme der Beſtimmung, die 
auch den Beamten eine Penſion ermöglicht, die nur 10 Dienſt⸗ 
jahre haben, wenn das Geſetz in Kraft tritt. Allerdings gilt 
dieſe Beſtimmung nur in dem Falle, wenn der in den Ruheſtand 
tretende Beamte im Augenblick des Ausſcheidens aus dem Amt 
das CO Lebensjahr erreicht und leine andere Verſorgung hat. 
Das Geſetz wurde mit den Stimmen des Regierungeblocks cn: 
genommen. 

Dann kam das Geſetz über die Erhöhung der Gerichtskoſten 
an die Reihe. Senator Kobylinsti wies auf die Schaden hin, 
die dus Geſetz dem ehemals preußiſchen Teil Polens zufügt, und 
war deshalb, weil die Koſten im vorhinein zu zahlen ſind. Der 
Staatsſchatz werde einen Verluſt erleiden infolge der Very? 
derung der Prezeife. Außerdem iei das elek verfrüht, da in 
lüree das neue, für dus gonge Land verbindliche Prozeßverfahren 
in Kraſt treten werde. Man hötte auch dann nech Zeit ſehabt, 
die Koſtenſrage zu regeln. 

Narr Kobylinski ſprach noch der Vizeminiſter des Jaky 
miniteriums Sieczkou ski, werauf die Abſtimmung vorgenom— 
wen wurde. Das Gok wurde angenommen Die nächſie Sit- 
zung des Senats fipdet am Donnerstag ſtott. Es wird dies die 
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lutzte Sitzung in der laufenden Seſſion fein, 


Kein Anſchlan auf Hitler 

VPerliu. Zu der Meldung über einen Auſchlag auf 
den D⸗Jug Kahla, in dem ſich Adolf Hitler beſand, wird von 
der Deulſchen Reichsbahngeſellſa aft mitzeteilt, daß ſich 
dieſer Anſchlag als ſehe harmlos berausge⸗ 
telit habe. Die Beſchädigung der Nenſterſcheibe des 
D⸗Zug⸗Wageus ſei auf einen Stein zurückzuführen. Anuſchei⸗ 
nend ſtumme dieſe Veichädtaung von einem Fuß all⸗ 
wettkampf, der in der Näbe ſtattgeſunden habe. 
UII. 
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(10. Foriſetzung.) 

Als er nach ihren Händen griff, überließ ſie ihm beide 
willenlos Er begann ſie zu liebkoſen und zog ſie dann an 
die Lippen. Schritte von der Treppe her ließen ſie aus⸗ 
einonder fahren . 

„Raja, ſag mir, daß du mich nicht verachteſt,“ bat er 
flüſternd. 

Sie weinte verhalten auf. „Ich kann dich nur lieben! Du 
weißt es ja.“ Ein Schimmer von Zärtlichkeit brach aus ihren 
Augen 

Das Mädchen fühlte noch die Glut ſeiner Küſſe auf den 
Lippen, als er längſt gegangen war Ihr Blick ſuchte zu den 
Sternen empor, die nun vereinzelt zwiſchen dem Gewölk 
leuchteten Aufs neue ſchrie ihr Herz zu Gott um Verzeihung 
und Barmherzigkeit a | 

Lautloſen Fußes ſchrut fie eine Viertelſtunde ſpäter ins 
Haus und ließ den Riegel vor die Türe ſpringen 

Als fie in das geräumige Zimmer zu ebener Erde trat, 
erhob ſich von einer Bank am Ofen ein Mann in Den fünf⸗ 
ziger Jahren und ſchraubte die Lampe, die über dem mäch⸗ 
tigen Eichentiſch hing, etwas höher Mit einem mitleidigen 
Blid umfaßte er die Geſtalt der Tochter. „Komm zu mir. 
mein Kind!“ A, 

Er iah, wie der ſchlanke Körper wankte und ging ihr 
ein paar Schritte entgegen „Du biſt krank.“ ſagte er mit⸗ 
leidsvoll. ~ m > 4 

Sie verneinte und hob die Hände zu ihm auf „Laß mich 
feine Frau werden. Vater!“ 

Sein Arm verhinderte noch rechtzeitig, daß ſie vor ihm 
in die Knie glitt. Er führte ſie nach der Bank. die ſich um 
den rieſigen Kachelofen zog, druckte jie darauf nieder und 
tete ſich an ihre Seite Eine Weile blieb es ganz ſtill im 
Raume. bis die Stimme Gunnar Boſannis in das Schweigen 
klang i 

„Raja, ich habe nein gejagt und werde es immer und 
unmer wieder jagen, nicht aus Eigenſinn und Verbiſſenheit, 


W MM ——. y —:!: — — — — x—·̃U—— ꝛ'x!·⸗ã—.—ãĩ — . RATE GER SEEN I 


Grubenunglück in Nordoſtböhmen 


Brig. Im Kohinor Schacht der Brucher Kohlenwerke⸗A.⸗G. 
in Bruck, einer der größten Gruben des nordoſtböbmiſchen 
Braunkohlenreviers, entſtaud in der Nacht zum Mittwoch in 
einem in etwa 330 Meter Tiefe gelegenen Schacht ein Brand, 
der ſich mit großer Scknelligkeit ausdehnte. Es befanden ſich 
glücklicherweiſe nur die Grubenſicherungsmaunſchaften im 
Schacht, da am Dienstag in der Grube nicht gearbeitet wird. 
Jedoch wurden dieje von den ſich ausbreitenden Kohlenoxydgaſen 
ohnmächtig. Die ablöſende Velegſckaft begann ſofort mit den 
Rettungsarbeiten. Bis anf 8 Mann konnten die Bergleute ge- 
rettet werden. Etwa 20 haetten Rauch- und Gasvergiftungen er- 
litten. Die noch eingeſchloſſenen 8 Bergleute konnten nicht ge⸗ 
borgen werden. Nach zwei kleineren Gaserpleiienen war von 
ihnen eine telephoniſche Meldung eingelangt, daß ſie verſuchen 
würden, zu einem Wetterichacht zu flüchten. Die Rortungs⸗ 
mannſchaften konnten infolge der Hitze nicht bis zu den Cinge- 
ſchloſſenen vordringen Seit vielen Stunden ift von den Ber- 
mißten kein Lebenszeichen mehr zu erlangen. Man gibt daher 
allmählich die Hoffnung auf. ſie noch lebend zu bergen. Die 
Urſache des Grubenbrandes liegt in der Beſchaffenheit der leicht 
brennbaren Kohle. Selbſtentzundung ijt in dieſen Füllen keine 
Seltenheit. 


Zur Rekonſtruktion des Rabinetis 

In politiſchen Kreien wird die Umbildung des Kabinetts 
immer lebhafter beſprochen. Es erhält fih das Gericht., Jaß 
Matuszewski zum Vizepremier für wirtſchaftliche Angelegenhei⸗ 
ten ernannt werden jel. Finanzminiſter Jan Pilſudski ſoll durch 
Vizeminiſter Zawadzki erſetzt werden. Arbeitsminiſter Lubicki 
ſell ebenfalls zurücktreten, um Stamirowski Platz zu machen. 
während der Poſtminiſter Brerner an Stelle von Zarzycki zum 
Handelsminiſter auserſehen iſi. 


Ofkerſrieden in Deuiſchland 
Berlin. Es beſtätigt ſich, daß die Reichsregierung für 
die Ditsrzeit einen politiſchen Burgfrieden, wie er fon zu 
Weihnachten eingeführt worden war, plant. Wie verlauter, 
ſoll der Burgfrieden jedoch nicht auf die Karwoche beſchränkt 
bleiben, ſondern noch auf einige Tage über Oſtern hinaus 
ausgedehnt werden. 


Bolſchaften de Valeras an Stimſon 
und den Papft 

London. Der neue Präſident des kriſchen Freiſtagtes, 
de Valera, hat eine Botiſchaft an Stimſon geſandt, in der 
der Wunſch des neuen Kabinetts nach Aufrechterhaltung und 
Förderung der frenndſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen 
Amerika und Irland zum Ausdruck gebracht wird. Ein 
ähnliches Telegramm iſt an den Papſt abgegangen, in dem 
auf die beſondere Verbundenheit des triihen Volkes mir dem 
Vatikan hingewieſen wird. 


Inkernakionale Flugkonferenz 
in Warſchau 


Warſchan. Vorgeſtern wurde im Saal des Technikervereins 
internationale Flugkenferenz eröffnet. An der Tagung 
nehmen Vertreter von 17 Staaten teil, dann Vertreter des Böl- 
kerbunds und des internationalen Eiſenbahn- und Poſtvereins. 
Gegenſtand der Berotung find Angelegenheiten der Luftpoſt, des 
Flugverkehrs, Tarife für Warenbeſörderung, Fahrpreisermaßl— 
gungen beim Rückflug u. a. 


Filmkrieg in Oberſchleſien 
Kattowitz. Vor einigen Tagen brach ein Krieg zwiſchen 

den Kinobeſitzern Oberſchleſiens und den Ausleihſtellen der 
Filme aus. Der Verein der Kinoinhaber verlangte von den 
amerfkauiſchen und deutſchen Ausleihſtellen einen 30prozen⸗ 
tigen Nachlaß der Gebühren und begründete ſeine Forderung 
mit der Pirtſchaftsnot und dem damit verbundenen Wad- 
laſſen des Kinobeſutzes. Die Forderung blieb unbeachtet, 
weshalb die Kinoinbaber Schleſiens gelegentlich ihrer letzten 
Verſammlung beſchloſſen, Diele Filme zu boylottieren, 
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nicht, um dir die Jugend zu verderben. Aber es liegt zu viel 
zwiſchen dir und dem anderen. Zu viel! Ich wollte dir er⸗ 
ſparen, alles zu wiſſen. Aber du zwingſt mich dazu. Wenn 
du alles gehört haft, wirit du ſelbſt dein Herz von ihm 
wenden!“ 

„Nie, Vater!“ ſtieß fie tonlos hervor. 

„Du kannſt ja entſcheiden Aber gib mir nicht die Schuld, 
wenn etwas in dir zertrümmert wird, was au bisher heilig 
gehalten haft Mache mich nicht verantwortlich. wenn du 
kein Lachen mehr findeſt. und zieh mich nicht zur Rechen⸗ 
ſchaft. weil ich bis ſetzt geſchwiegen habe — aus reiner 
Barmherzigkeit“ 

„Vater! J 

Die braungebrannten, von ſchwerer Arbeit riſſigen Hände 
Bolanyıs umſpannten die der Tochter und preßten fie 
ſchweigend. Dann dehnte ſich ſeine Bruſt unter dem weißen 
Hemd. das in ſchneeiger Reinheit gefaltet lag „Guido Hor- 
vaths Mutter war einmal — meme Braut“ 

Raja bewegte kein Glied 

Baſanyi hielt noch immer ihre Hände feft umklammert. 

„Meine Eltern hatten die Tanja hier feit mehr als zwei⸗ 
hundert Jahren im Bein. Ich war von drei Brüdern der 
jüngſte. Mit meinem zwanzigſten Jahre bezog ich die Hoch⸗ 
ſchule in Budapeſt Studieren war von jeher meine Freude 
geweſen Dort lernte ich ein Mädchen kennen: Andrea Turn 
Ich liebte ſie mit aller Leidenſchaft und fand Erwiderung 
Ein halbes Jahr ſpüter verlobten wir uns — das war im 
März Den Sommer verbrachte fie bei meinen Eltern 

Sobald ich mein Examen gemacht hatte, wollten mir hei⸗ 
raten. Guido Horvaths Vater war mein intimſter Freund 
Er wuchs mit mir in der Steppe auf und ſollte die Tanja 
erben, die jetzt ſeiner Großmutter gehört Wir waren unzer⸗ 
trennlich. 

Von dem Tage ab. an dem ich meine Braut hierher brachte, 
datiert mein Ungfür Ich hatte gar nichts bemerkt. hegte 
keinerlei Argwohn, dachte nur, es wäre eine Mädchenlaune. 
daß fie mit einem Male ſo ernſt und ſtill und wohl auch ein 
bißchen kühler gegen mich wurde. 

Als zie nach ſechs Wochen zurückfuhr, bat ich Horvath 
fie nach Budapeſt zu begleiten, da ich ſelbſt verhindert war 
es an tun. So weit ging mein Bertrauen in feine Freund: 
ſchaft = 

Einen Monat ſpäter kam ich felber nach Mein eriter 
Gang zu ihr Zu meinem Schrecken ſah ich daß ſie ſich 
furchtbar verändert hatte. Bleid und eingefallen, von einer 
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Weiiere Zunahme der Arbeitsloſen 

Warſchau. Nach den Angaben der ſigatlichen Vermiillungs“ 
ämter ijt die Zohl der Arveitsloſen in der vergangenen We he 
neuerdings um 8597 geſtiegen Am 12. März betrug die Zeil 
der regiſtrierten Arbeilsloſen auf dem ganzen. Gebiete Peut 


232 808, 


Das Arbeitsloſenkomitee bleibt weile 
Warſchau. Die Regierung berüt über den Weiterdeſtand 
des Hauptkemitees für Arbeitsleſigkeit. das grunclätzlich nur bis 
zum 1 April hejtegen ſellte. Dem Auſcheine nach wird das 
Komitee weiter verbleiben und im Zuammenhang damit auh 


die Juſchläge für Telephon, Telegraph und Paſt. 


Goethe- Gedenkmünzen 

Berlin. Der Reichsrat wird ſich in ſeiner nächſten 
Vollſitzung am Donnerstag u. a. mit einer Vorlage über die 
Ausprägung der Reichsſilbermünzen zur Erennerung an den 
100. Todestag Goethes beſchaftigen. Es handelt ſich dabei 
um die Ausprägung von Dreimartſtücken im Geſamtwert von 
1200000 RM und von Fünfmarkſtücken von insgeſamt 
100 000 RM. ; 


Große Ueberſchenmungen 
im Kaulaſus 
Moskau. Nach einer Meldung aus Tiflis ſind infolge 
ſtarker Schneeſchmelze die Flüſſe über die Ufer getreten und 
haben weite Gebiete überſchwommt. 53 Dörfer wurden 
unter Waſſer geſetzt. 
ſind 22 Perſonen ums 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
Leben gekommen. 


„Goethe und die Well“ 

Der perſiſche Dichter Kazemzadeh Irauſchähr, Gaſtprofeſſor 
am Orientaliſchen Seminar in Berlin, während ſeiner Rede 
über Goethe. — Die deutſche Gruppe des P. E. N.⸗Clubs, 
einer internationalen Schriftſteller-Vereinigung, veranſtal— 
tete am Donnerstag im Palais Friedrich Lepolds in Berlin 
eine Goethe⸗Feier, bei der auch prominente Vextreter des 
Auslands Gelegenheit hatten, zum Thema „Goethe und die 

Welt“ zu sprechen. 


unerklärlichen Scheu gegen mich erfüllt, reichte ſie 
and Als ich fie in die Arme ſchloß. zitterte jie 
erbrecher 

Ich fragte, ich bat, ich drohte, aber ohne Erfolg 
dann eines Tages die furchtbare Qual nicht mehr 
konnte. 

Auf den Knien kam ſie zu mir gekrochen und geſtand, daß 
fie Horvath zu eigen jei, jeit den Tagen, die fie bei mir in 
der Steppe verbracht hatte In Budapeſt hatten fie iit 
trauen laſſen 

Ich weiß nicht mehr, wie alles geweſen und wie alles ges 
kommen iſt Infolge des raſenden Schmerzes und des toben⸗ 
den Zornes. Her mich erfüllte, fehlt ur jedes klare Erinnern. 
Ich entſinne mich nur noch, daß ich fie demütigte, wie noch 
niemals ein Mann eme Frau gedemütigt hat. Ueber ihren 
Körper hinweg ſchritt ich zur Tür, um Horvath zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen Das Unglück wollte, daß er in dieſem 
Augenblick das Zimmer betrat 

Es kam, wie es kommen mußte. Eine Minute ſpäter wor 
er tot Ich hatte meinen Revolver gezogen und als er mir 
denſelben aus der Hand zu winden verſuchte. löfte lich plötzlich 
ein Schuß Die Kugel traf ihn mitten ins Herz — Keine 
Reue hätte ihn mehr dem Leben zurückgeben konnen“ 

Das Mädchen warf ſich mit einem Aufſchren an die Bruſt 
des Vaters „Du biſt ſein Mörder geworden!“ 

„Ja! Die Gerichte haben auf Fahrläſſigkeit erkannt Wie 
es gekommen wäre. wenn er mir die Waffe nicht zu ent⸗ 
minden verſuchte, weiß ich nicht“ 

„Sein Mörder!“ Raja glitt kraftlos gegen die Kacheln 
des Ofens 

Es blieb totenſtill in dem großen Raum. Die Lampe 
flackerte müde auf. Die Strohmatten, die den Boden Bes 
deckten ſchimmerten geſpenſtiſch qeto Rajas dunkles Haupt 
tag ſchwer in den Nacken zurückgebogen 

Gunnar Vofany ſtreichelte die kalten Finger des Müd 
chens, die reglos gegen die Bank gedrückt waren 

„Ich bin noch nicht zu Ende, Kind! fünf Monate päter 
kam Sein Sohn zur Welt: Guide Horvath Ich bereute nicht, 
ihm den Vater genommen zu haben konnte nicht bereuen. 
Aber mein Gewiſſen gebot mir, dem Mädchen, das ich io 
über alles geliebt hatte, meine Hilfe anzubieten Sie wurde 
abgelehnt 

Sechs Wochen ſpater ließ mich Andrea Tury rufen Sie 
lag im Sterben und wollte mein Verzeihen mit in die Ewig 
keit hinübernehmen. (Vortſetzung folgt.) 


mir die 
wie ein 
Bis ſie 
ertragen 


— 


Laurahütte u. Umgebung 


Geistliche Perſonalien. Kanonikus Pfarrer Brandys 
aus Michalkowitz iſt zum Päpſtlichen Hauspralaten ernannt 
worden. m. 

⸗o- Verlängerte Geſchäftszeit vor Oſtern. Die Geſchäftsleute 
von Siemianowitz werden darauf aufmerkſem gemacht, daß am 
Donnerstag. den 24., Freitag, den 25. und Sonnabend, den 20. 
März, ſämtliche Geſchäftslokale und öffentliche Verkaufsstände 
auf Grund einer polizeilichen Verfügung bis 8 Uhr abends offen 
gehalten werden dürfen. — Am Sonntag. den 20. März, dürfen 
ſämrliche Geſchäftslokale und öffentliche Verkaufsstände in der 
Zeit von 12 bis 6 Uhr offen gehalten werden. 

„Der Waffſenſchmied“. Am beutigen Donnerstag, 
abends 8 Uhr wird im Hotel „Graf Reden“, Königshütte, 
die komiſche Oper „Der Waffenſchmied“ zur Aufführung ge- 
langen. Die Eintrittspreiſe zu dieſer Aufführung find mes 
ſentlich reduziert. Schüler kaben auf Sitzplätze 50 Prozent 
Ermäßigung. Die Beſucher aus Siemianowitz können mit 
dem Autobus um 11 Hfr noch die Heimreiſe antreten m. 

Kein Nachtverkehr zwiſchen Siemianowitz — Kattowitz. 
Es iit lein Geheimnis, daß der Verkehr zwiſchen Siemiano⸗ 
witz und Kattowitz wohl der ſtürkſte von allen Nachbarge⸗ 
meinden ilt. Der Beweis hierfür ijt bei der letzten General⸗ 
verſammlung der Autobusgeſellſchaft geliefert worden, wo 
auf der Strecke Kattowitz —Siemianowitz die böchſten Ein- 
nahmen feſtgeſtellt wurden Nicht nur am Tag floriert auf 
dieſer Strecke der Verkehr, ſondern auch in den Abendſtunden 
ſind die Autobuſſe und Straßenbahnen voll beſetzt. Wer 
jedoch das Pech hat, die letzte Verbindung, die zwiſchen Kat⸗ 
towitz und Siemianowitz bei der Straßenbahn und beim 
Autobus kurz nach 11 Uhr abends ift, zu verpaſſen, der muß 
bis zum miben Morgen warten, wenn er nicht den weiten 
Weg zu Fuß einſchlugen will. Da jedoch die Unſicherheit 
auf dieſer Strecke zuſehends zunimmt, jo find die meiſten ge- 
zwungen, die Nacht in Kattowitz zu verbringen. Als die 
Schleſiſche Kleinbahngeſellſchaft den Plan faßte, auf einigen 
Strecken Nachtzüge verkehren zu laſſen, ſo glaubte man all⸗ 
gemein, daß auch auf der Strecke Kattowitz—Siemianowitz 
ein ſolcher eingeführt werde. Leider ijt der Wunſch nicht 
in Erfüllung gegangen. Ein Verſuch würde die Schleſiſche 
Kleinbahngeſellſchaft davon überzeugen, daß ſich der Nacht: 
verkehr als rentabel geſtalten würde. m. 

Wer iſt der Verlierer? Am Dienstag vormittag iſt auf der 
ul. Sienkiewicza in Siemianowitz ein größerer Geldbetrag ge⸗ 
funden worden. Verlieren können ih am hieſigen Polizeikom⸗ 
miſſariat, Zimmer 2, melden. 

zo: Unplücklicher Sturz vom Wagen. Auf der Bahnhoſſtraße 
in Siemianowitz ſtürzte der Kutſcher eines Laſtfuhrwerks plötz⸗ 
lich jo unglücktich vom Wagen herunter auf das Pflaſter, daß er 
ſchwere Verletzungen am Kopfe und den Schultern erlitt und 
Lufüberſtrͤmt bewußtlos liegen blieb. Der Beifahrer lud mit 
Hilfe von Straßenpaſſanten den Bewußtloſen auf den Wagen 
nerd hrachte ihn in ärztliche Behandlung. 

z0- Der Betrüger ermittelt. Wie wir bereits berichteten, 
würde ein Siemianowitzer Fleiſchermeiſter von einem jüdiſchen 
Händler um 00H Zloty betrogen. Als Täter wurde von der 
Polizei ein gewiſſer Scharf aus Bielitz ermittelt, der flüchtig 
geworden iH Die Polizei hat einen Steckbrief erlaſſen. 


„o Solar auf den Friedhöfen wird geſtohlen. Auf dem 
eh lische Friedhof in Siemianowih find eine Anzahl Bret- 
ter goſtetlen worden. Die Täter jind unbekannt. 


Diebiſcht Bettler. Anfang dieſer Woche betrat ein ül 
lere: Bettler die Wohnung eines Siemianowitzer Kauf— 
manns und bat um ein Almoſen. Die Wahnungsinhaberin 
rief den Nettelnden in die Küche und verabfolgte ihm ein 
ittageſſen. Während ſich die Frau nur für einen kurzen 
Augenßlick aus der Küche entiernte, ſtahl ihr der „dankbare“ 
Bettler vom Küchenrahmen eine goldene Herrenuhr und 
verſchwand ſpurlos. Zu ſpät bemerkte fie den Djebſtahl. jo 
daß eine Verfolgung nicht aufgenommen werden konnte. m. 


Verſigotlichuug des Siemiauowitzer Kopemnnalgumnaſiums. 
In der letzten Sitzung der Budgetkommiſlion des Schleſſſchen 
Selms ijt beſckboſſen worden, ab 1. April d. Is. das Kommuni- 
gymneſium in Siemiancswitz in eigene Regie zu Übernehmen. 

. 

o Peſitzwechſel. Klempnermeiſter Dziuba von der Bar: 
bo raſtragze in Siomianowitz hat das Meuſelſche Grundſtück auf 
der Beuthenerſtraße 24 in Siemianowitz für den Preis von 
46 000 Zloty läuflich erworben. — Das Hausgrundſtuck des Bau⸗ 
meiſters Urbainczyk auf der Grenzſtraße it für den Preis von 
37 000 Zloty in die Hände des Fleiſchermeiſters Pietruſchla auf 
der Beuthenerſtraße übergegangen. 

202 Magere Löhnung in Siemiauowitz. Jufolge der vielen 
Feierſchichten auf den Siemianowitzer Gruben — auf Richter⸗ 
ſd.ackt waren es ſteben und cuf dem Ficinusſchacht 9 und 2 
Streitirichten — ift die Löhnung für den Monat Februar über: 
aus mager ausgefallen. Dasselbe war auch auf der Maxgrube 
in Siemianowitz der Fall. In dor Fitznerſchen Keſſelfabrik und 
in der Schrauben- und Nierenfabrif, jowie in der Laurahütte 
iſt die Löhnung noch ſchlechter ausgefallen, da die hier beſchäf⸗ 
ligten Arbeiter ſehr wenig Schichten verfahren haben. 

Belegſchaftsverſammlung auf Maxgrube. In den Abend⸗ 
kunden des Dienstag fand im Saal Bente, Michalkowitz. eine 
Belegſchaftspberſammlung der Maxgrube ſtatt, an welcher 
zirka 2000 Bergleute teilnahmen. Betriebsratsſekretär 
Leſchinski eröffnete die Verſammlung und ſchilderte in großen 
Umriſſen den augenblicklichen Stand der Verhandlungen 
zwiſchen dem Arbeitgeberverband einerſeits und den Arbeit⸗ 
hehmern andererſeits. Er appellierte an die Bergleute, gez 
ſchloſſen in einer Front gegen die dauernden Entlaſſungen 
und den Lohnabbau zu proteſtieren. Sollten die Proteſte 
fein Gehör finden, jo follen die Arbeiter zu der letzten Waffe, 
zum Generalſtreik greifen. Hierauf eröffnete er die Dis⸗ 
kuſſion. Mehrere Redner meldeten fih zu Porte, die alle 
die ſchwere Notlage der Arbeiterfamilſen ſchilderten. Zum 
Schluß fand eine Abſtimmung über den Proteſtſtreik ſtatt. 
Faſt die geſamte Belegſchaft erklärte ſich für dieſen. m. 

Teil⸗Proteſtſtreik auf Maxarube. Der für den geſtrigen 
Mittwoch angekündigte Proteſtſtreik iſt auf den Siemiano⸗ 
witer Gruben nur zum Teil ausgebrochen. Während auf 
Ficinus⸗ und Richterſchächte die Belegſchaften voll eingefah⸗ 
ren find, find auf Maxgrube 40 Prozent der Bergleute der 
Frühſchicht ferngeblieben. Die Ruhe wurde nicht geſtört. m. 

10- Arbeiterbeurlaubungen in der Keſſelfabrik. Am 1. April 
d. Is. werden in der Fitznerſchen Keſſelfabrik in Stemiowomig 
ein zweiter Schub von 40 Arbeitern turnusmäßig auf 3 Monate 
beurlaubt. Ob dieſe Arbeiter nach Ablauf des Urlaubes wie⸗ 
der eingeſtellt werden können, iſt fraglich. 

o- Betriebsratswahl im Knappſchaftslazarett. Am Mitt⸗ 
woch, den 23. März, findet im hieſigen Knappſchaftsbazarett Die 


diegſährige Betriebszatswahl ſtatt. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Repruſentatiukampf: K. S. Bittkom Jednosc Michalkowitz 
contra K. S. 17 Laurahütte. 

Eine tembinierte Mannſchaſt der beiden benachbarten Ber: 
cine K. S. Bittkow und K. S. Jednose Michalkewitz hut die 
1. Mannſchaft des K. S. 07 Leurahütte zu einem Propaganda: 
Weltſpiel auf dem Bittlower Platz [früher O7⸗Platz) eingeladen. 


Am Diensing Jand vereits ein Uevungsſpiel zwiſchen zwei Teams 
der briden Vereine ſtatt, aus welchem die beſten Leute zu der 


Aus wuhlmanuſchaft ermittelt werden fellten, Das Uebungsſpiel, 
welches auf dem Bitttower Platz zum Austrag gelangte, endete 
mit einem einwandfreien 3:1-Sieg des Team A. Beide Vercine 
ſtellten ihr beſtes Material ins Feld, ſo daß das Spiel reich an 
schönen, kritiſchen Momenten war. Bis zur Paule fand die 
Partie noch 1:1. Erſt nach Seitenweckſel erhielt das Team Y 
die Oberhand und ſcheß nech zwei weitere Tere. Nach dieſem 
Spiel traten die Vereinsvertieter zu einer Sitzung zuſammen, 
bei welcher die Auswahlmannſchaft endgültig aufgeſtellt wurde. 
Das Spiel, welches nun am dommenden Senntag, den 26. 
März auf dem Bittkower Platz zum Austrag gelingt, dürtie 
feine Zugkraft nicht verfehlen. 07 wird ſich mächtig ſtrecken 
müſſen, um nicht von dieſer Mannſchaſt geſchlagen zu werden. 
Hofſentlich tritt der K. S. 07 in beſter Aufſtellung an. Da für 
den Nechmittag der Schleſiſche Fußballverband Spielverbut 
angelegt hat, ſteigt das Treffen bereits vormittags 11 Uhr. 
Vor dem erſttlaſſigen Spiel treffen jih: Team B — K. S. 
07 Referer. Auch hier dürfte es recht heiß zugehen. : 
Tiſchtennis. 
Evangeliſcher Jugendbund 3 


Damenmannſchaft. 


Die 3. Tiſchtennismannſchaſt des evangeliſchen Jugendbundes 
trat am Sonntag der neugegründeten Damenmannſchaft des 
evangeliſchen Jugendbundes gegenüber. en 


Nach ſchönen Spiel 
Fonnten die 3. Mannſchoft aus dieſem Turner als 512⸗Siege 
hervorgehen. 


n 
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Weiterer Abbau bei der Naczelna Dyrekeja Kopaln. 
Nachdem vor wenigen Wochen mehreren Angeſtellten unter 
20 Jahren gekündigt wurde, plant die Naczelna Dyrekcja 
Kopaln abermals zum 1. April d. J. 14 Angeſtellten, dies⸗ 
mal über 30 Jahre alt, zu kündigen. m 
Ein neuer Turnplatz. Der im vergangenen Jahre zum 
Teil ſertiggeſtellte Turnplatz auf der ulica Szkolna wird 
nun Anfang April jeiner Beſtimmung übergeben werden 
können. Der neue Turnplatz verfügt über größere Mus- 
maße und dürfte für die Schuljugend genügend Raum zum 
Spiel und Sport bieten. Wie wir hören, beabſichtigen dem⸗ 
nächſt einige Sportvereine zwecks Vergebung dieſes Turn⸗ 
plaßes für ſonntägliche Sportveranjfaltungen bei der Ge- 
meindeverwaltung Anträge zu itellen. m. 
= Deutſches Privatgymnaſium Siemianowitz. Das deutſche 
Prinatgymnaſium Siemianowitz veranſtaltet zur Wiederkehr 
von Goethes 100. Todestage am Sonntag, den 20. März 1952, 
abends um 7 Uhr, in der Aula eine Gedenkfeier: „Der junge 
Goethe“, zu welcher die Angehörigen der Schüler, ſowie die 
deutſchen Vürger herzlichft eingeladen find. Das Programm 
untfaßt nachſtehende Vortragsfolge: 1. Was bedeutet Goerhe uns 
Cegenwartsmenſchen? (Gedenkrede des Studienrats Barutzkt), 
2. Szene aus dem Urſfauſt, (Auerbachs Keller). 3. Die Laune 
des Verliebſen, (Ein Schäferſpiel) 4. Götz von Berlichingen, 4. 
Aufzug, 3. Auftritt (Gerichtsſzene). Nach der zweiten Darbie⸗ 
tung folgt eine Pawe von 10 Minuten Preiſe der Plätze: 1. 
Platz 2 Zloty, 2. Platz: 1,50 Zloty, Stehplatz: 0,75 Zloty. 
Mitgliederverſammlung des St. Agnesvereins, Gie- 
miaucwitz. Am vergangenen Dienstag hielt der St. Agnes⸗ 
verein Siemianowitz in feinem Vereinslokal Generlich die 
jällige Monatsverſammlung ab, zu der faſt alle Mitglieder 
vollzuhlig erſchienen waren. Nach der üblichen Vegrüßung 
durch die 1. Vorſitzende erfolgte die Einkaſſierung der Bei⸗ 


träge ſowie Verlefſung des letzten Protokolls. Hierauf 
wurde eingehend das „Fruhlingsvergnügen“ beſprochen. 


welches am Sonutag, den 3. April, abends 6 Uhr, im Ge⸗ 
nerlichſchen Saale in Form eines Blumenfeſtes ſtattfindet. 
Theatraliſche Darbietungen und diverſe Ueberraſchungen 
ſollen das Reit verſchönern. Weiter iit beſchloſſen worden, 
am 21. April d. Is. einen Werbeabend zu veranſtalten. 
Hierzu ſollen ſämtliche junge Mädchen, die noch dem Verein 
fern ſtehen, eingeladen werden. Nachdem die Tagesordnung 
erſchöpft wurde, wurden allgemeine Lieder geſungen, bis die 
Verſammlungsleiterin für den guten Beſuch dankte und die 
Verſammlung ſchloß. m. 
Vartrag im Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Michalkowiß. Einen angenehmen Unterhaltungsna hmittag 
bereitete ſeinen Mitgliedern am Mittwoch der Verband 
deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Michalkowitz. Im Duda⸗ 
jhen Lokal Siemianowitz hielt Geſchäftsfübrer Liſchenski, 
Kattowitz. einen intereſſanten Vortrag über Thereſe Neu⸗ 
mann aus Konnersreuth. In langen Ausführungen ſchil⸗ 
derte der Redner die Lebensweiſe der Thereſe Neumann, 
woſür ihm zum Schluß die andächtigen Zuhörer mit reichem 
Beifall dankten. Die weiteren am Programm ſtehenden 
Punkte fanden ahne große Debatte Erledigung. m, 
Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken. Am 
Donnerstag. den 17. März, abends 8 Uhr, findet im Duba- 
ſchen Saale ein Diskuſſions⸗ und Muſikabend, verbunden mit 
lüſtigen Liedern, ſtatt. Da auch wichtige Angelegenheiten 
zur Beſprechung vorliegen, wird um pünktliches Erſcheinen 
gebeten. m. 
Berein ſelbſtändiger Kaufleute Siemianowitz. Am heuz 
tigen Donnerstag, den 17. März d. Is. abends 8 Uhr, findet 
im Dudaſchen Lotal eine wichtige Mitgliederverſammlung 
des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute Siemianowitz ſtatt. Da 
auf der Tagesordnung beſonders wichtige Punkte zur Be⸗ 
ratung ſtehen. wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 
z0: Monatsnerſammlung der Feuerwehr. Die Freiwillige 
Feuerwehr von Siemianowitz hält am heutigen Donnerstag, den 
17. März, abends 8 Uhr, im Feuerwehrdepot die fällige Mo⸗ 
notsrerſammbung ab. Jahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
iſt erwünſcht. 


„Tagung der Schuhmachergenoſſenſchaft. Die neuge⸗ 
gründete ſchleſiſche Schuhmachergenoſſenſchaft hielt Diejer 


Tage in Kattowitz die crite Aufſichtsratsſitzung ab. Der 
Vorſibonde der Genoſſenſchaft, Schuhmachermeiſter Ciolna 
legte die Ziele und Aufgaben der Genoſſenſchaft dar und 
bemerkte, daß durch ihre Vermittelung billiges und gutes 
Leber geliefert wird. Der Kettenhandel, der die Lederpreiſe 
weſentlich verteuert, wird von der Genoſſenſchaft bekämpft. 
Aus dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen, daß die Ka⸗ 
pitalseinlage, einſchließlich der Reſerven, rund 1000 Zloty 
betragt. Der Warenumſatz betrug in den letzten 8 Monaten 
rund 10 000 Zloty, der Reingewinn 1000 Zloty. m. 


Evangeliſcher Jugendbund 2 — Freier Sportverein 2. 

Einen überlegenen 7:0-Sieg konnte die 2. Mannſchaft des 
evangeliſchen Jugend undes gegen die gleiche des Freien Sport- 
vereins erringen. 

Wer erhält die Tennisplätze. 

Ver einigen Tagen hat die Gemeinde Siemiancmitz die 
Vergebung der Cemeinde⸗Tennisplätze öffentlich, ausgeſchrieben. 
Die Tennisplätze, die im letzten Jahr inſtand geſetzt wurden, find 
die einzigen, auf denen den Siemianowitzer Tennisfreunden Ge- 
legenheit gebeten wird, dem „weißen“ Sport nachzukommen. 
Bisher war der Siemiancwitzer Tennisklub der Pächter der 
Plötze. Da in der letzten Zeit der Siemianswitzer Tennisklub 
nur ſchwache Lebenszeichen ron ſich gab. zweifeln wir, ob dieſer 
ſich um die Platze bewerben wird. Für die Tengisfreunde wäre 
es wirllich nur vom Vorteil, wenn ein Sportverein die Plätze in 
Pacht nimmt, da, im Falle eine Privatperſon die Plätze erwirbt, 
die Eintrittspreiſe auf dickem recht „geſalzen“ fein werden. Der 
Siemianowitzer Tennisklup, als Spezisloskrein, dürſte fih dices 
Angebet nicht entgehen laoſſen. 


Gratulation. 
Der ehemalige Spoxtwart des K. S. Feira vormals 37. 
ballib „Vikteria“) Sladek feiert om heutigen Donnerstag 
feinen Geburtstog. Wir en. enden ihm auf dieſem Weg die 


herelichſten Glückwünſche. 

Die in Boxkreiſen viel genannten Picniere Otto Weber und 
Roman Steller; begehen am kommenden Sennabend ihre Ges 
burtstege. Auch dieſen Sportlern rufen wir zu ihrem Wiegen⸗ 
feſte ein krüftiges „Spert heil“ zu. m. 


Frühling im Schaufenſter! In das Schaufenſter der 
Buch und Papierbandlung ul, Pytomska 2 (Kattewiker⸗ 
Laurabütte-Siemianswitzer Zeitung). ijt der Frühling ein⸗ 
gezogen. Bitte überzeugen Sie ſich ſelber, — Sie werden es 
nicht bereuen. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 18. März. 
1. hl. Meſſe zur ſchnerzhaften Mutter Gottes von einigen 
Frauen. 
2. hl. Meſſe für vert. Peter Wojtas. 
3. hl. Mefe zum hl. Joſef auf die Intention des deutſchen 
Roſenkranzes. 
i Sonnabend, den 19. März. 
1. hl. Meſſe zum hl. Joſef von einigen Frauen. 
2. hl. Meile zum Hit. Herzen Jeſu und hl. Toei auf die 
Intention Soblik. 
Meje auf die Intention Anna Mosler 


A I. aus Anlaß 
50 jahrigen Geburtstages. 


8 Uhr: hl. Meſſe. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte, 
Freitag, den 18. Marz. 
6 Uhr: auf die Intention der chriſtliken Freuen. 
620 Uhr: mit Kondukr für vert, Barbara und Ludwig 
Proba. 


des 


Sonnabend den 19. März. 
6 Uhr: zum hl. Jobef. 
6.20 Uhr: zu Ehren des hl. Joſef auf die Intention aller 
Joſef⸗Verehrer (deuth). 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütle. 
Freitag den 18 März. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Das ſchleſiſche Budget 
in der Kommiſſion bewilligt 

Die Budgetkommiſſion des Schleſiſchen Sejms ſchloß in der 
Mitiwechſitzung ihre Arbeiten ab und nahm das Prafekt des 
ſchleſiſchen Fin anzſchatzes in dritter Leſung an, über welches der 
Abg. Dr. Chmielewski referierte. Im Verlauf der Sitzung 
wurde nech für das Kattowitzer Mittelſchulweſen eine Subven⸗ 
tien, non 70 000 Zloty gewährt und der Fonds für die Bellos 
ſchulen um 80 000 Zloty erhöht, weiter wurden, zu Handen des 
Wojewodſchaſtsrat, 30000 Zloty zur Verfügung geſtellt aus 
welchen ein eventueller Ausgleich der Bezüge für die letzthin 
gekürzten Gruppen 14, 15 und 16, denen die 20 prozentige Woje⸗ 
wodſchaftszulage geſtrichen wurde, zuſtande kam. Abg. Zysta 
referierte auch noch über verſchiedene Verbeſſerungen im. Sa- 
nierungsprojekt für Lehrer und in der Lehrerverſorgungsnovelle. 

Demnach beträgt das ſchleſiſche Budget in der Ausgabe 
83 444 (84,52 Zlotn, dem eine Einnahme von 83421 576,50 Zloty 
gegenüberſteßt, in der auch aus der Wojewodſchaftsdruckerei ein 
Gewinn, von 42 300 Zloty, mitenthalten iit. 

Das Plenum des Schleſſſchen Sejms wird vorausſichtlich am 
Dienstag zuſammentreten und das Budget in der Form der 
Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen 


Aus der Sozialkommiſſion 

Die Sozialkommiſſion beſchäftigte ſich auf ihrer Mittwech⸗ 
ſitzung zunächſt mit der Reſolution des Korfantyllubs, der Das 
gegen Prateſt erhebt, daß, trotz der Verſicherungen beim Schieds⸗ 
ſpruch über den Lohnabbau im Bergbau, weitere Reduzierungen 
und Betriebsſchließungen erfolgen und fordert von der Regierung 
Mußnahmen. zur Unterbindung der Krije An vieler Sitzung 
Ram auch der Demobilmachungskommiſſar Maske teil. Er De- 
ſlätigt, daß, um h gegen Entlaſſungsverbate zu wehren, Stiller 
gung von Gruben vorgenommen werden, gegen die er machtlos 


jet. Auch die Kommunaliſierung ift diskutiert worden, und bei 
dieſer Gelegenheit ſtellte der Sanacjaabgeordnete Reijer ek, 
daß der Delegation von Bergarbeitern in Warſchau, der 


Miniſter f ubiti erklärt Bat, daß ſich die Regierung eventuellen 
Enteignungswünſchen, zugunßen der Kommunen, nicht ait 
ließen dann, weil ſonſt die Bergwerksmagnaten mit 
der Schließung aller Gruben drohen. Mit einer Verbeſſerung 
des Antrages des Korfantyklubs, daß die Regierung die Rechte 


des Demobilmackungskemmiſſars erweitern ſolle, den die 
Sanatoren ſtelllen. wurde der Antrag angenommen. 
An der Debotte beteiligten ji die Abg. Sikora, 
Soſinski, Kapuszynski, ejjer, Lowoll and Frank. Das Ces 


letz. betreſſend den Jugendickutz. weiches in ganz Polen gilt und 
and, aui Oberſchleſien ausgedehut werden ſoll, wurde abgelehnt. 
weil ticjes Eeſetz zum Teil eine Verſchlechterung der Situation 
in Oberſchleſien bringen würde. Die Kommiſſton it der Anſicht, 
daß der Arbeitsiniſpkter nur die vorhandenen Geſetze zur Gel- 
tung bringen jel, dann haben wir genügend Jugendſchuz. Den 
Petitionen, betreffend die Schließung des Paruſchowitzer Malz: 
werks, ſind als Material dem Demobilmachungskemm' par 
überwieſen worden. j 


Proieſtſtreik in Teſchen-Schleſien 
Während man in Oberſchleſien geſtern wenig vom 
Streik merkte, war er in Bielitz⸗Biala ziemlich allgemein. In 
der Textilinduſtrie haben etwa 70 Prozent der Arbeiterſchaft 
an dem Proteſſſtreik teilgenommen. Vormittag haben auch 
die Straßen babner geſtreikt und die Autobuſſe find nicht 
ausgefahren. Saysduſch (Zywiec), das nicht weit von Bielig 
entfernt liegt, 
fam. es geitetn zu blutigen Zuſammenſtößen 
N imiſchen ſtreikenden Arbeitern und der Polizei, 
Vor der Staroſtei hat ſich eine große Maſſe Arbeiter ver 
ſammelt, die gegen die Herabſetzung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſlützung proteſtierten. Gegen die Arbeiter wurde vie Feuer⸗ 
wehrſpritze aufgeſtellt, aber dieſe Mittel haben verjugt. 
Die Polizei feuerte zuerſt eine Salve in die 
Luft und dann zwei Salnen in die Arbeiter. 
Vor der Staroſtei blieben zwei Arbeiter tot 
liegen. 
Zwei weitere Arbeiter wurden ſchmer verwundet und ins 
Krankenhaus geſchafft. Leichtere Verwundungen verhielten 
eine Reihe von Arbeitern. 4 Poliziſten haben leichtere Wer- 
wundungen erlitten. Nach Saybuſch rückte eine Kompagnie 
Infanterie ein und die Polizei wurde verſtarkt. 


Der Prokeftſtreik in Dombrowa Gornicza 

In Dombroma Gornicza war der Prpteſtſtreik allge- 
mein geweſen. Alle Gruben, ſelbſt jene, die dem Arbeit⸗ 
geberverband nicht angehören, haben geſtreikt. Der Verlauf 
des Streits war ruhig. Für geſtern waren zahlreiche Ber- 
jlammlungen angekündigt, die jedoch durch die Polizei ver⸗ 
lindert wurden. In dem Ortsteil Kazimierz haben ſich ge- 
gen 300 Arbeiter vor der Grube, gleichen Namens, onge⸗ 
ſammelt. Auch zwei Poltziſten haben ſich eingefunden, die 
von den Arbeitern umringt wurden. Die Poliziſten gaben 
mehrere Schüſſe in die Luft ab, woraufhin eine Polſzeiab⸗ 
3 erſchien und die beiden aus der Bedrängnis bes’ 
reite. 


Der Bergarbeikerſtreik in dem Chrzanower 
Kohlengebiet iſt zuſammengebrochen 
Die Belegſchaften aller Gruben find geſtern zur Arbeit 
erſchienen. In Dombroma Gornica hat dieje Tatſache auf 
die ſtreikenden Bergarbeiter deprimierend gewirkt. 


Zur Spalfung der polniſchen Minderheit 
in Deutichland 

Innerhalb der polniſchen Minderheit in Deurfihiand iſt 
eine Oppoſttion entſtanden. Seit einigen Wochen beißt ſie 
auch ihr eigenes Organ in der in Berlin erſcheinenden 
Wochenſchrift „Glos polski z Berlina“. Die Hauptaufgabe 
dieſes Blattes ſcheinen Angriffe gegen die polniſchen Organi⸗ 
lationen und Führer im Reiche zu ſein. Beſonders vie in 
Deutſch⸗Oberſchleſien kommen ſchlecht weg. Ihren Führern 
wird u. a. auch vorgeworfen daß ſie keine Oberſchleſier 
ſcien, ſondern aus Weſtfalen ſtammten und wach Oberſchle⸗ 
ſien gekommen jeien, um das Volk aufzuwiegeln. Das neue 
Blat behauptet auch, die einzige polniſche Zeitſchrift im 
Reich zu ien, die nicht von Polen unterſtützt wird. Die 
Polska Zachodnia“, die ſich vor einigen Tagen mit dem 
Vorfall beſchäftigte, ift empört darüber, daß polniſche Fe⸗ 
dern jo feindſelig gegen ihr eigenes Volt ſchrelben können 
und dadurch die polniſchen Organiſationen diskreditieren 
und untergraben. Ein ſolches Vorgehen verdiene nur Ber- 
achtung und müſſe gründlich gekennzeichnet werden. Solche 
Beurteilung dürfte nicht unrichtig lein, doch muß man bes 
dauern, daß die Konſequenz fehlt. Bei ähnlichen Fällen in 


Polen werden ſolche Oppoſttionsblätter der Minderheiten 


Paul Müller 


im 67. Lebensjahre. 
Im tiefsten Schmerz zeigt dies an 


Beerdigung findet am Sonnabend, den 19. März, nachm. 3½ Uhr 4 


k vom Traucrhause, ul. Stabika 6 aus, statt. 


Gestern Nachmittag 4 Uhr verschied nach langem schweren Kran- 
kenlager, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, mein lieber 
guier Gatte, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager 


Emilie Müller, geb. Watz!awek, als Gattin. 


mit Vorliebe als „[onal" bezeichnet. Es zeigt ſich wieder 
einmal, daß wenn zwei dasſelbe tun, cs noch lange nicht 
dasſelbe tjt. Intereſſant ift dabei, daß die „Polsta Za- 
chrdnia auf unſere deutſche Minderheit in Oberſchleſten hin- 
weiſt, bei der ſolche Vorfälle doch nicht vorfüimen, obgleich 


auch hier zwei Hauptrichtungen beſtünden, nämlich die fa: 


tholiſche und die proteſtantiſcke. Trotzdem bildeten die 
Deutſchen ein geſchloſſenes Ganzes und könnten den Polen 
im Reich als Vorbild dienen. Dieſe Anſicht der „Polska 
Jachodnfia“ ijt ſehr erfreulich, es wäre nur zu winſchen, daß 
die aus eigenen Schmerzen heraus geborene Urberzzugung 
auch den Maßſtab lieferte für die Beurteilung der Lage der 
deutſchen Minderheit in Polen. Was dem einen redt ijt, 
ijt dem anderen billig. Wir willen nicht, ob die gegen die 
polniſchen Führer in Deutſch⸗Oberſchleſien erhobenen Mn- 
griffe wirklich jo maßlos und ungerecht find, haben auch keine 
Veranlaſſung die Sache weiter zu prüfen, aber wir wollen 
es glauben, weil wir ähnliche Vorfälle bei den Minter- 
beiten in Polen beobachten können. Zu wünſchen wäre nur, 
mie gejagt, der gleiche Maßſtab für die Varfälle dies- und 
jenſeits der Grenze. Was in einem Fatle als Vorrat gilt, 
darf im anderen nicht als löbliches Tun gewertet werden. 


Die Invaliden vertreten ihre Rechte 


Die Siemlanowitzer Invaliden wollen die ihnen laut Gen: 
fer Vertrag zuftehenden Rechte verteidigen und heben die enten 
Schritte bereits unternommen. Sie erſuchen uns um Veröffent- 
lichung der nachſtehenden Zuſchrift, um die Invaliden aus an⸗ 
deren Kreijen auf ihr Vorhaben aufmerkſam zu ma ben. Die 
Zuſchrift lautet wie folgt: 

„Zwecks Durchführung der Annullierung der letzten Knapp— 
ſchoftsrentenkürzung, ſowie Verhinderung evtl weitere Kedu- 
zierungen der Knappſchaſtstente haben dieſer Tage in Gie 
mianowice und Umgegend die Grubeninvaliden, mittels cines 
ihrerſeits bevollmächtigten Komitees, alle in disſer Angele- 
genheit erforderlichen Schritte beim Miniſterfum in Warſchau, 
Wojewodſchaftsamt in Katowice ſawie Spalla Bracka, Tarn. 
Gory. eingeleitet. Ueber das Neſultat unſerer Bemühungen 
werden wir ſpater berichten.“ 


Beſchäftigung jugendlicher Arbeitskräfte 

Die ſchleſiſche Landwirtichaftskammer weit auf eine mini- 
ſterielle Verordnung, betr. Beſchränkungen bei der Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeitekrafte, innerhalb des Bereichs der Wojewad⸗ 
ſchaſt Schleſien hin, welche im Regierungs-Amtsblatt vom 25 
November 1931 veröffentlicht wurde. Allen intereſſierten Per⸗ 
fenen, jo u. a, Berufsgärtnern, Inhabern ven Blumengärk⸗ 
nercien uſw., wird empfehlen, ih mit den geltenden Beſtimmun⸗ 
gen vertraut zu machen. Ein ſolches Amtsblatt liegt bei ver 
Izba Rolnicza auf der ulica Julſusza Ligonia 36 in Kattowitz, 
>ur öffentlichen Einſichtnohme aus. Dienſtſtunden find werltäg⸗ 
lich, in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags 
und Sonnabend ven 8 Uhr vormittags bis 1½ Uhr, nach⸗ 
mittags. 


Kattowitz und Umgebung 
Folgenſchwerer Verkehrsunfall. 
4 jähriger Knabe tödlich überſahren. — Autolenker wurde 
arretiert. 

Ein ſchwerer Verkehrsunfall mit iödlichem Ausgang, ereig⸗ 
nete ſich auf der ulica Krakewska in Kattowitz. Dort verſuchte 
der Chauffeur des Laſtautos Sl. 11459, einem Fuhrwerk, wel- 
ches aus entgegengeſetzter Richtung heranfuhr, auszuweichen. 
In dieſem Moment wurde der 1 jährige Sylveſter Lukowsli. 
von der ulica Krakowska im Ortsteil Bogutſchſitz, von dein 
Kraftwagen angefahren und ſehr ſchwer verletzt. Kurz darauf 
trat der Tod ein. Der Tote wurde, mittels Auto der Rettungs- 
bereitſchaft, nach der Leichenhalle des Barmherzigen Brüder- 
kloſters, im Ortsteil Vegutſchütz⸗Nord, überführt Der 21 jährige 
Autolenker Icſef Wencel aus Bogutſchütz wurde arretiert. Wei- 
tere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange, um 
den bedauerlichen Verkehrsunfall reſtlos aufzuklären 


Auf der Straße angefallen. Der Hedwig Schmitke wurde 
non einem etwa 28jährigen Täter auf der ulica Aſtrow in 
Katlowitz ein Damenhandtäſchchen entriſſen, welches ein Theater- 


glas in Goldeinfaſſung, einen verbilligten Kinoausweis, ein 
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in großer Auswahl zu haben in der 


Buch- und Papierkandlung, Bytomska 2 


(Kaftowitzer und Laurahüſte-Siemiangwilzer Zeitung) 


re 


Besichtigen Sie bitte das Sonder- Schaufenster! 
2 N er 
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Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noche. 1.90 Zł 


1. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


2. Neues aus Wolle 


für die Drei- bis Vierzehnjährigen 


J. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowizer und Laurahütze⸗Siemianowitzer Zeitung) 


MI 


polnisch und deutsch 


in allen Ausführungen 


zuniedrigstenPreisen 


zuhaben 


Buch- und Papierhandlung 
(Ratiowitzer- und Laurehöfte-Siemtane witzer Zeitung, ul. BytomskeZ) 
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aller Art in Ia Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 


Buch-undPapiarhandlung, ul. Hatnltza 2 


Inferate in dieſer zeitung haben beſten Erfolg 


Maftowitzer-und Laurahlite-Siemianowitzer-Zeitung) 


N 


Los der „Lotetja Pauſtwowa“ 
cine Zigaretiendoſe und andere 


Es gelang dem Täter, zu 


Udernes Notizhuch und ein 
Nummer 63 401, ſchließlich 
kleinere Wertgegenſtünde, enthielt. 
entkommen. 


Köntigabülte und Umgebung 

Perfehrsanfall. Gern nachmittags bemerkte plötzlich der 
Kraftwagenführer Anten Deka ouf der Kattowitzer Chauf tee, 
wie ein angehciterter Mann vom Fußweg abbog und -jid, direit 
vor das Juto warf. Es gelang ihm zwar, den Wagen auf der 
Stelle zum Halten zu bringen und ein Miglück zu verhüten, aber 
im gleichen Augenblick ken ein Auto der Werkſtättenverwaltun⸗ 
aus derſelhen Pichtung heran und fuhr in den Wagen des D 
hinein. Beide Fahrzeuge erlitten erhebliche Beſchädigungen. 

Verhängnisnoller Sturz. Während die 32 Jahre alte Frau 
Mina Lebezahl, non der ulica Gimnazjal na 25. Gemüll nach den 
Käſton trug, kam fe im Hefe zu Fall und zog fih einen Bein- 
bruch zu. Einlieferung in das ſtedtiſche Krankenhaus mußte 
cifgloen. 

Ueberſallen und mit einem Raſtiermeſſer bearbeitet. Als ein 
gawiſſer Emil Liczek, orn der vlica 3⸗go Maja 42, in Neuherduf 
die ulica Krzuwa in Königshütte paſſierte. wurde er von einem 
unbekennten Menn üborſollen und mit einem Raſiermeſſer he: 
arbeitet. Infelge der gefährlichen Schniitmunden mußte tih L 
ſoſort in das Krankenkous zur Behandlung begeben. 

Ein Wechſelbetrüger. Eine gewiſſe Frau Buchta aus dem 
Kreiſe Rybnik. leufte vor einigen Monaten von einem Hets 
jenden Ware für 90 Zloty. Da fie den Betreg nicht ſofort eni- 
richten konnte, ſtellte ihr der Reiſende zwe Wechſel über je 45 
Zloty aus. In gewiſſen Abftänden erſchien der Reisende in 
ihrer Wohnung und erhielt gegen Aushändigung der Webel 
das Geld. Damit nahm die Frau die Angelegenheit ges cr" 
digt an, war aber umſomehr erſtaunt, als ihr dieſer Tage von 
einer Königehütter Bong die beiden Mechſel nochmels zur Be: 
zahlung vorgelegt wurden. Die polizeiliche Unterſuchuns hat 
ergehen. daß der Reiſende, der als ein gemiſſer Silberſpitz er: 
mittelt wurde, falſche Wechſel vorlegte und die Frau um disien 
Betrag betrogen hat. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 


12.10 und 16,20: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 


Freitag. | 1 
23: Funkbriefkaſten in franzoſi⸗ 


20,15: Sinfoniekonzert 
ſcher Sprache. 


Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 20.15: Chanſons und 
Militärmuſik. 22: Chopin Klavierkonzert. 23: Leichte 
Muſik und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12.10, 13,35 und 14,45: Schallplatten. 15,15: 
Vorträge. 17,35: Leichte Mujit. 20,15: Sinfoniekonzert. 
22,40: Abendnachrichten 22,50: Sportnachrichten. 

Sonnabend. 12,10: Schulmatinee. 12,45, 13.35 und 14,45: 
Schallplatten. 16.10: Vorträge. 18,30: Muſik. 20,15: 


Polniſche Muſik und Soldalenlieder. 21,50: Abendnach⸗ 


richten. 22: Chopin⸗ Klavierkonzert. 23: Tanzmuſil. 
Fleiwitß Welle 252, Breslau Welle 325. 
Freitag, 18. März. 9.10: Schulfſunk 1530: Stunde der 

Frau 16: Der Miniſter ſpricht. 16.30: Volkslieder. 


17,05: Hausmuſik. 17,40: Landw. Preisbericht: anſchl.: 
Das Buch des Tages. 18° Vortrag 18.25: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,40: Varkrug 19: Metter; anih: 
Abendmuffk. 20: Aus Amerika: Worüber man in Ameriko 
ſyricht 2015: Thomas Mann ſpricht. 21.20: Kammer⸗ 
muſik. 22,05: Abendnachrichten. 22,30: Tanzmuſik In 
der Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend. 19. Marz. 16: Die Filme der Woche. 16.30: 
Unterhaltungskonzert. 17,15: Rechtsfragen des täglichen 
Sebens, 17.40: Die Zuſammenfaſſung 18.05: Eine 
Plauderei. 18.40: Für das Turnfeſt 1932. 19,05: Merter; 
anihi.: Unterbaltungskonzert. 20. Konzert. In einer 
Pauſe: Abendberichte. 22: Abendnachrichten. Anſchl.: 
Tanzmuſik. - 


s 2 a a 
Verantwortlicher Redakteur. Neinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, nakład drukarski, Sp. z ogr. odp. 

r Katowice, Kościuszki 29. 


Oſter⸗Poſtkarten und 
Oſter⸗Glückwünſche 
Oſter⸗Servietten une 
Ditergras 
Oſter⸗Kücken tenen 
Oſterfeſt⸗Tiſchkärtchen 
$ Buh- u. Papierhandlung 


ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer⸗ und Laurahütte⸗ 
Siemianswitzer⸗ Zeitung). 


Oſter⸗ Bilderbücher 
| 
| 


für: Vereine, Gewerbe, Handel und In- 
dustrie liefert in sauberster Ausfüh- 
rung preiswert bei kurzer Frist 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Š Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


